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3> 231. :, (3) Nr. 443U
K u n d m a c h u n g

der f. k, S t a t t h a l t e r e i fü r Kr a in.
Mit dem hohen Ministerial-El lasse u. 19.

b> M . , Nr. 9840, wurde die Statthaltern er-
'uächti^t, für den politischen Dienst einen Con-
cepts-Diuruisten weiter aufzunehmen.

Den dil'ßfälligen Bewerbern wild demnach
°eka»,tt gegeben, daß eine solche DiurnistensteUe
'"'t der Remuneration monatlicher 4 l st. 4tt kr.,
""d in, Falle einer Vorrückung mit 33 fl, 2U kr.
ZU besetzen ist.

Die bezüglichen Aufnahmsgesuche sind bei
jener̂  Bezitkshauptmannschaft, in deren Bereich
"kr Bewerber wohnt, einzubringen, und mit den
nöthigen Beweisen über Alter, zurückgelegte Stu-
" ^ , bisherigen Lebenswandel und etwaige Dienst'
'Mungen, insbesondere im politischen Fache, dann
über Sprachkennmisse und tadellose Sittlichkeit
iu docxmentiren.

Der Termin zur Ueberreichung der Gesuche
W>>d bis 1 Juni l, I . festgesetzt

Lai>,'ach den 30. April »85,3.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,

k, t, Statthalte,-.

ä. 22». >' (3) Nr. 3 7 ? ^
C o n c u r s .

Iur Wiederbcjetzung einer im Herzogthume
^^ai>, erledigten provisorischen Steuer-Eiunehmer-
^ !e mit 8<w si. Gehalt und der Verpflichtung
^'"i Erläge einer baren oder fideijussorischen Dienst-
^ ' v n im gleichen Betrage, wird der Concurs

n̂d? h, M, ausgeschrieben,
D l l M g ^ welche sich um diesen Dienstes-

^ 'ls» bewerben wolle», haben ihre mit denge-
Wich erforderlichen Documcnten belegten 6om-
petenzgcsuche, „nd zwar die bereits m landes»
fürstlichen Diensten stehenden Beamten im Wege
chler uorgesctzten Behörden überhaupt, die Steuer.
samten aber insbesondere im Wege ihrer Steuer-
"̂spectorate bis zum erwähnten Tage bei dieser

bleuer- Dierection einzureichen.
Von der k. k. Steuer-Direction.

^ Laibach am 7. Mai 1853.

6 233^ ^ (2) Nr, U3l«.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

^^ >st eine provisorische Kanzlei-?lssistcntcnstclle,
«'l dern Iahrcsgehalte r>on I W f i , im Concrctal-

and̂  ^^ Z ) ^ ^ ^ „ dieser Dicnstcskatcgorit, bei
estl- ^ ^ Finanz-Landcs-Direction, und mit der

. Mrnmung für das Rechnungsfach im Belange
birecten Steuern, in Erledigung gekommen.

^ Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle,
v ^ 'w Falle der Erledigung um ein» definitive
^ Provisorische Kanzlei Assistentenstelle, mit dem

dew Ehalte " ° " ^ ' ' " ^ ' ' ^ " " ^' ^ " ' ^ ^ ^
^ . ^ e n wollen, haben ihre Gesuche, mit den
l)>'z/'! Nachweisungcn über ihr Lebensalter, ihre
d a „ „ ^ Dienstleistung, Studien und Moralität,
N» . liber die bestandenen Prüfungen aus den
Ncck ^ " "^"' b" Gefallämanipulation und das
c,„ß ^"gswcsen bei den k. k. Sceuerämtern, dann
slchtl 4! Staats-Rechnungswissenschaft und rück-
"UN? °"6 den Gefälls-, Casse. uno Verrech-
I ^^Vorschriften, b is längstens l<>. J u n i
«l>b,i ^^ vorgeschriebenen Dienstwege Hieher ein-
i„ ^ ? ' ' " - und darin zugleich anzugeben, ob und
^ e r ° ! ^ ^ Grade sie mit einem Beamten dieses

Hes verwandt oder verschwägert sind.
on der k. k. Finanz - Landes - Direction für
^tciermark, Kärnten und Krain. Gratz am

^ ^ - A p l i l »853.

' « ^ ' , ' ' ' ( 3 ) Nr. 517.
., ' c i t a t i o n s .- K u n d m a ä ) u n g .

^um, " ^ ' " ß des allerhöchsten Arm«-Ober-
ist " ^ ° v ° m 12. April ,853. Z. ,153^5.^. ,
der ß » "^"" "nes Ober< Erziehungshauses in
Aeznf/^ ^' l ' tär.Lommunität ?«u in j i . , im

« re des 2. Banal-Gränz-Regiments, aller»

gnadigst genehmiget, und ist diese Herstellung
welche noch im Laufe des Jahres 1853 zu be
ginnen hat, und im Laufe des Jahres l<»5
vollendet sein muß, im Entreprisewege mittelst
einer Offert-Verhandlung allerhöchst angeordnel
worden.

Dieses Gebäude ist seinen Haxpt-Dimensio-
nen nach « 9 " - 4 ' - U " lang und ?° -4 ' - l> " breit,
mit einem Mittel- und zwei Eck-Risaliten, im
Ganzen mit zwei, im Mittel» Risalite mit drei,
auf dem Erdgeschoße aufgesetzten Oeschoßen, und
eä betragen nach dem bereits ausgearbeiteten Ela-
borate, vorbehaltlich der Censur durch die wohl
löbliche Kriegsministerial: Buchhaltung, die ein
zelnen Arbeilsgattungm und Material-Lieferung
folgende Summen:
Die Maurer-Arbeit sammt der hiefür erforderli-

chen (5rdalbeit . . . 3W35, si. 3 kr
Maurer-Materialien . . U95l? „ »8 „
Steinmetz-Arbeit . . . 7»3<» „ 4« „
Asphaltirung . . . . 2921 „ 38 „
Zimmermanns-Arbeit . . 6 l85 „ l» „
Zimmermanns'Matetial . 2<)<»>5, „ 12 „
Tischler-Arbeit . . . . lM»U2 „ — „
Schlosser ^ Arbeit . . . 4U2<» „ 59 „

^ Schmid - Arbeit ( Mauer.
und Holzschließen) . . 4»89 „ 7 „

Spenglerarbeit (Dacheindet̂
tung sammt Dachrinnen) 11382 „ 1U „

Anstreicher - Arbeit . . . 2828 „ 55 „
Glaser-Arbeit . . . . 38«2 „ 3« „
Gußeisenwaren (Oefm und

Privet-Schläuche, dann
Träger) 7323 „ 4 „

Ausonsten (Ein ?lltar sammt
Ausmalen der Hautzkapelle) U5»<) „ — „

Summa . . itt12U3 ft. 54 tr.
Das nähere und bestimmte Detail dieser «au-

führung, nämlich: die betreffenden Pläne, die Vor.
ausmaß, der summarische Kostenauswcis, das
Verzeichnis; der Einheitspreise, dann die allge
meinen und speciellen Baubedingnisse können vom
15. Mai angefangen, bis zum Vortage des nach-
folgend festgesetzten Termines zur Eröffnung der
einlangenden schriftlichen Offerte, im Amcslocalc
der k. k. kroatisch-slavonischen Militär« Gränz-
Baudircction in den gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehen werden.

Die Auskielung dieses Baues findet sowohl
nach einzeln.» Professionistcn-Arbeiten (Maurer-
und Steinmetzarbcit sammt Matenale in einer,
Zimmermannsardeit sammt Materiale m einer
zweiten Post, alle übrigen wie oben specisizirt in
einzelnen Posten) als auch im Ganzen Statt.

Die Hintangabe dieses Baueb erfolgt mit
Ausschluß der mündlichen Auöbictung, bloß im
Wege schriftlicher Offerte unter folgenden Be-
dingungen :

1. Jedes schriftliche Offert muß längstens bis
zum 31, Mai l. I . bei dem ProtocoUc deö k. k.
kroat - slauon. Landes-Militär-Commando zu
Agram überreicht snn, weil auf später einlan-
gende keine Rücksicht mchr genommen werden
könnte.

2. Jedes derlei Offert muß auf einem 15 kr.
Stä'mpelbogen geschrieben, gehölig versiegelt uno
von Außen mit der Aufschrift: „Anbot für den
Bau dcS Obn »Erziehungshauses zu Pelrinja,"
versehen sein, im Innern adcr enthalten:
!,) Die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe

rent den Gegenstand und dessen Licitations
Grundlagen, als: die bezüglichen Pläne, Vor

> ausmaß, summarischen Kostenüberschlag das
Einhcits-Preiöverzeichniß, dann die allgemei-

^ nen und speciellen Baudedingnisse genau kenne,
solchen getreu nachkomme, und sich allenfalls
bei Revision des Elaborates, durch nachträglich
die wohllöbl. HofkriVgsbuchhaltung ergebenden
Berichtigungen des Calculs unweigerlich unter
wcrfcn wolle.

b) Den Gegenstand, welchen derselbe zur Her<
stellung zu übernehmen wünscht, nämlich, ob ^
der Bau im Ganzen, oder welche der einzel« 1
nen Professionist.n: Arbeiten sammt Materiale,
(wobei wegen Verwendung der Steinmetzar- -
beit als Materiale, diese nur mit der Marncr-
mb.'it sammt Materiale vereint hintangegeben
wild).

<:) Den P.rcentual - Nachlaß gleichmäßig auf alle
Einheitspreise in Worten deutlich ausgeschrie-
ben , um welche Offerent den ganzen Bau- oder
die gewählt? einzelne Profess,onlsten-Ardeit mit
den hierbei allenfalls vorkommenden Mehr- '
ober Minderleistungen zu übernehmen Wil- ,
lens ist.

<I) Das fünfpercenlige Vadium von der vorbezif-
fcrten Summe für denjenigen Theil des Baues,
den Offereut zu übernehmen wünscht, entwe-
der in Barem, in k, k. österreichischen Staats«
papieren nach dem bö'rsenmaßia/n Course des H
Einsendun>,staa/s berechnet, oder durch Anschluß ^
des Depositen-Scheines einer öffentlichen k. k.
Cassa über den Erlag desselben, endlich

e) den Tauf- »nd Zunamen, Charakter und
Wohnort des Offerenten

Offerte, welche nicht genau allen diesen An-
forderungen entsprechen, oder Gegenbedingungen
enthalten, bl.iben unberücksichtiget.

2. Die Eröffnung der Offerte und deren Ein-
tragung in das Licilations-Protocoll erfolgt am
I . Juni l. I , Vormittags um 9 Uhr bei dem
k. k, croat,-slavon. Landes-Militär-Commando,
in der Reihenfolge ihrer Ueberreichung und Num-
merirung, wobei es den Offerenten fre, steht,
bei dieser Verhandlung persönlich zu ei scheinen.

4. Nach geschehener Eintragung sämmtlicher
Offerte in das Licitations - Protocol! wird für «
jede Professionisten - Gattung nach den cingelang- D
ten Offerlen für einzelne Arbeiten der erzielte
höchste Procenten-Nachlaß im Baren berechnet,
dieser Nachlaß summirt und mit jenem Nachlasse
verglichen, welcher sich bei Hintangabe des ganzen
Baues an eincn einzigen Offerenlen ergeben würde,
und wird dann derjenige, oder diejenigen als Er- '
stcher betrachtet, wo im Ganzen dem hohen Aerar
ein größerer Vortheil erwächst. ES könnte so»
nach der Bau auch Einem Unternehmer im Ganzen
hintangegcbcn werden, wenn auch für einzelne
Profcssionisten-Arbeiten ein größerer Procenten-
Nachlaß angeboten wäre, sobald im Ganzen
der Nachlaß deö Offerenten ftir den ganzen Bau ,
ein höherer wäre. 1

5 Bei gleichen schriftlichen Bestanboten wird
demjenige» der Vorzug eingeräumt, welches früher ,
offeritt worden, worüber del Nummerus der er-
folgten Cinrcichuug deö Offetteö entscheidet.

«, Ergibt sich bei dieser schriftlichen Offert- ;
Verhandlung ein Nachlaß auf die Gesammt-Sum«
me, so werden die betreffenden Offerte sogleich
vom k, k. croatisch - slavonischen Landes' Militär- .
Commando bestätiget, im gcgentheiligcn Falle un-
terliegen selbe erst der höherortigcn Ratification.

?. Der oder die von der Licitations-Com-
mission »ach Maßgabe des Offert-Resultates als
Ersteher erkannten Referenten sind gehalten, das
erlegte Vadium binuen lUTagl», vom Ossetten-
Oröffnungstage gerechnet, bis 10 °/^ der Erste-
hungtz-summe entweder Im Baren oder in k, k.
österreichische» Staats-Papieien, oder aber durch
pupillarmäßige Realität-Hypothek zu ergänzen
und in gleich.r Frist bei dem k. k. Landes-Mi-
litär-Commando zu Agram wegen Vertrags-Ab-
schluß zu erscheinen.

«. Den Offerenten, welche nicht Erstehcr
geblieben sind, werden dic erlegten Vadien gleich
nach geschlossener Offert'Verhandlung zurückae.
stellt werden. " .

Vom k, k. croat'sch-slavonischen «andes- ^
Ml i tär- . Commando Agram am I . April l?5». '
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Z. 239. « (!) Nr. 3809.
C i r c u l a r ? .

An alle Pr ivatwaldbesi tzer im Bereiche
der k. k. LaibacherBezirkshauptmann«

schaft.
I n Folge des hohen Statthaltereidecretes vom

16 . Apr i l l . I . , Z. 35U4, werden die Privat-
waldbcsitzer auf die im Land.sgesetzblatte für das
Herzogthum K ra in . X V . Stück, V. Jahrgang
1853, Seite 257, Nr. 81 enthaltene Verordnung

, der k. k. Ministerien des Innern und der Justiz
vom 3. Apri l 1853, womit erklärt w i rd , daß
die nach dem hohen Ministerial-Erlasse vom 3.
Jänner 1849 geschehene Beeidigung des Forst-
verwaltuligs- und Forstschutz-Pcrsonales auch in
Beziehung auf das neue Forstgesetz vom 3. De-
cember 1852 ihreWirksamkeit beibehalten habe, mit
der Aufforderung aufmerksam gemacht, ihr Forst-
personale mit Rücksicht auf die wichtigen Folgen
der Beeidigung der Letzteren, soweit es noch nicht
geschehen sein sollte, zu unterziehen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am 7.
M a i 1853.

Z. 238. , (1)
K u n d m a c h u n g .

Am 25. d. M . Vormittags um I N Uhr wird
in der Amtskanzlei der hierotigen Wohlthätiakeits-
Anstcllten-Dircclion die Vermiethung einer Woh-
nung und zweier Magazine in dem hiesigen Bür-
gerspitalsgcdaude, Stadt Nr. 2 7 l , im Licitations-
wege hintangegeben werden.

Die Wohnung besteht in 4 , in einer Reihe
folgenden Zimmern im I . Stock nördlicher
Fronte, nebst einer Holzlege zu ebener Erde;
die beiden Magazine, welche sich auch zu Hand-
lungsgewölben eignen, befinden sich ebenerdig an
dcr Laibachflußsette.

Diese Localicätcn werden abgesondert, näm-
lich die Wohnung, und jedes der beiden Maga-
zine für sich von Michaeli 1853 angefangen, auf
eine 5jährige Dauer im Versteigerungswege den
Meistbietenden in Miethe überlassen werde».

Die weiter» Bedingnisse können täglich in den
gewöhnlichen Amttzslundcn in der Amtskanzlei dcr
hiesigen Wohlthäci^kcitsanstalten - Direction einge-
sehen werden.

Laidach am 14. M a i 1853.

Z. 673. ( I ) ' Nl?232>.
E d i c t .

Zur Einberufung der Verlassenschafts Gläubiger.
Vun dem k. k. Bezirksgerichte Lack haben allr

diejenigen, welche an die Verlassenschaft des, den
20. Februar l. I , verstorbenen Franz Achzhin Be<
zirkswundarztes in Lack, als Gläubiger eine For.
derung zu stellen haben , zur Anmeldung und Dar-
thung derselben den 25 9^ai l. I , Früh um !0
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigenö diesen Glä'ubk
gern an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als inso.
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 4 Mai l853.
Der k. k. Bezirksrichier:

L e v i t s c h n i g .

Z. 669. ( I ) Nr. 3297.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekann! gemacht :

Man habe über Ansuchen des Anton Riglel
von Elivitz, wider Anlon Marinzhizh vulzc> Maien
von Ravnik, pcto. ^4 f!> 22 kr. c. 5 c,, die eie»
culive Feilbictung der, dem Letzlern gehörigen, zu
Raunik gellgencn, im vonu,>Iigen Grundduche der
Herrschaft Nadlischck «ud U>b>Nr. " ! / i ( l » . Re<tf.
Nr. 421 »oikommenden Reulität bewillige», und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf d>n l3 . Juni,
auf den 13. Il,I> und auf den 13. August l. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr im Orte Raunik mit
dem Beisatze angeordnet, daß fragliche Realität
nur bci der 3. Tagsal)Ung auch unlei dem gerichl-
lick e>hoberien Echatzungsweihe von 706 fi, 5 k>.
weide veräußert weiden.

Der li,,,u»dbuchs > Auszug > das Sckahungspro
>°c°U und die iÜ^itaiil'nsl'eoingnisse eilitgen hiergc-
nckis zur beliebige» Ei„s!cht„!,kmc.

Laas am 27. )ip,ii »«ZI'
Der k, k. Bezirksrichter:

Ko schier.
3, L?0. ( , ) '

<z >, - '^ r . 3352.

V o n dem aeieiiial!,» p « <̂ .' . .
bekannt gemacht: ^ " «- k. Äezuksgerichie wird

Es habe über Ansuchen des Anlon i5chagal
von P r ä z i d , gegen Ios>uh Troha von Babenfeld,
und lücksichtlich lessen Clbcli, pc io , 87 fi, c. «, c.,
die erellmuc Feilbieiung der, dein Letzte,» gehöri-
gen, zu BabeiNeld gelegener,, im vormaligen Grund-
buche des Gutes Neubaben'cld 5ud Ulb. Nr . 22 vor-
kommenden Reali lal bewi l l , .e i , u,,0 zu de,en Vor
nähme im One dcr Re ität t ie 3 Tagsatzunge»
auf den 20, J u n i , auf ten 20, Ju l i und auf de»
20. August l. I - , jedesmal Vu,mit tags von 9 bis
>2 Uhr mit dem Bei'atze angeoidnel, daß die obige
Realität nur bei de> 3. Tagsatzung auch unter dem
ueiichll'ch erhabene» Tchä!,'UNgswcr!he von 630 st.
weide veräußert we,den.

Der Grundbuchsaus^ig, das Schätzungspiolo-
coN und die Liciiationsbecingnisse erliegen hierge>ich>K
zu Ie^eimanl is Einsicht.

Laas am 29. Apr i l »853.
Der k. k, Bezuksrichier:

Koschier.

Z, S7l. ( I ) Nr . 3399.
E d i c t

Vom gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird Hit'
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Jakob Sakraj-
6ek von Hitcjnu, gegen Matthäus R»par vonKrajn-
^c,pui>ct,c> 184 fl. 4 kr. c. 5 c., die erec»tive Feil-
bietung der, dem Letzter» gehörige», im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Nadliiek «uk Urb. Nr.
302, Rcctf. Nr. 485 vorkommenden, gerichtlich auf
I>22 si. bewerthctcn Realität bewilliget, und zu
deren Vornahme im Oitc der Realität die 3 Tag.
satzungcn auf den 18, Jun i , 18, Juli und 18, Au-
gust I. I , Früh von 9—12 Uhr mit dem Beisatze
angeordnet, daß die obige Realität nur bei der 3
Tagsatzung auch unter ihrem Schä^ungswerthe
werde veräußert werden.

Der Grundbuchs. Auszug, das Schätzungspro-
tocoU und die Licitationsbcdingnisse erliegen hierge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 30. April 1853.
Der t, k. Bezilksrichter:

Koschi er.

Z. 686. ( ! ) . Nr. 2192.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den unbekannt wo befindlichen Lucas Kos, Mar-
tin Koschnik und deren gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolger» miilclst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es haben wider dieselben Franz und Ocora,
Fende von Frcithof die Klage auf Verjährt, und
Erloschetierklärung der zu Gunsten derselben auf den
im Grundbuch? des Gutes Obcrgörtschach sul, Nectf.
Nr. 2 vo>komme»lle» 2 Halbhuben versicherten
Urkunden, als:
1) des Schuldbriefes c!l!c>, 26. Juni 1800 an Lu-

cas Kos aus Orehoule lautend pr, 205 fl, L, W,;
2) des Schuldbriefes c^o. I. Mai !808 an Mar-

tin Koschnik lautend ps. 265 si. C. M , und
3) dcs Schuldschrines c!<Ia. 15. März !805 an

Lucas Fadian lautend pr. 223 fi. 32 kr, 3, W,
eingebracht, und um Anordnung einer Tagsahung
gedelen, welche aus den 19. Jul i l. I , Vormittags
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsmt der Beklagtcn oder de-
ren Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hiesigen Gerichtsatvocaten
Hrn. Dr. Hradeczky als Euralor bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach dcr bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wen
den wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
Hr. Dr. Hradeczky ihre Rechtsbchelft an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach.
Walter zu bestelle» und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßig
gen Wege einzuschreiten wisse» mögen, insbesondere
da sie sich die auö ihrer Vcradsäumüng entstehen-
den Folgen selbst beizumessm haben werden.

Kraindurg an, 18. April 1853.

Z. 667. (!) Nr. !318.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit bekannt gemacht: Es habe Josef Groß von
Pangerschitsch, um Einberufung und Todeserklärung
seines im Jahre !8!0 zum französische» Militär ab-
gestellten Onkels Lucas Groß gebeten. Da nun die-
sem Lucas Groß der Barthelmä Urbanz von Salloch
zum Vertreter be!gege>'en ist, so wird ihm dieses be-
kannt gemacht, zugleich auch derselbe oder scine
Erben oder (S.ssionäre hiemit dergestalt einberufen,
daß sie binnen Einem Jahre, o. i. bis 1, Mai
l854 vor dicslM Gerichte sugewiß erscheinen und
sich legilimire» sollen, als im Widrigen dieser Lu-
cas Groß für todt erklärt und seine ihm nach dessen
Vater Georg Groß angefallene Erbschaft pr, 49 si.

2'/2 kr. sammt 5",,„ Zinsen seinen hierorts bekannten
und sich legilimirenden Erden eingeantwortet werde.

K, k. Bezirksgericht Krainburg den 23, Mälz
1853.

Z7663. (s) Nr. !074.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wird dem
Peter Puzhiuaunig und seinen allfälligen Rechts-
Nachfolger» hiemit erinnert: EZ h>>be Herr Andreas
Kallischnig, k. k. Postmeister in Neuiwirktl, wider
dieselben die Klage auf Anerkennung dcs Eigen-
thums dcs, nächst Neumarktl liegenden, im Grund-
duche der vormaligen Herrschast Ncumarktl «u!) Urd.-
Nr, l><! 21 einkonnn.nden Grundstückes Lre^ pn<l
Zuvroigm, nebst Garten eingebracht, und es scl
hierüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
mit dem Anhange des §. 29 G. O. , auf den 18-
Juni I, I . Vormittags um 9 Uhr Hieramts ange«
ordnet worden.

Das Gericht hat den unbekannten Geklagten
zur Wahrung ihrer Rechte den Herrn Valentin
Mally in Neumarktl als Curator bestellt, mit wel»
chem dieser Gegenstand, in sufernc die Betheiligten
nicht zcitgerecht einschreiten, verhandelt, und sohin
was Rechtens ist, entschiede» werden würbe.

K. k. Bezirksgericht Ncumarktl am !8. ÄprÜ
1853.

Z. 662. ( ! ) N,. 107»'
E d i c t .

Vom k. k, Beziiksgerichte Neuma'k!! wiid hie»
mit bekannt gemacht:

Es habe Herr Andreas Kalli,chnig, k. k. Post'
meistcr i» Ncumn'ktl, wioer E.nl Gaspc,in u»d
seine allfälligen Rechtsnachfolger die Klage aus A"'
eikcnnung des Eigenthums des, zu Neum>,rkil lit'
genden, <m Glundbuche der vormalig/n Gült Wer'
ncg »ul> Neclf. Nr. 4 , Urb. Nr. 7 einkommenden
Nagelschmiohnnmci's eingebracht, worüber die T ' g '
satzung zur mündliche» Verhandlung mil dem An»
hange des §. 29 G, O , auf den !8. Juni l, I -
Vormiilag uni 9 Uhr hieramis angeoidnet wurde.

Da den, Gciichie der Aufenlhalt des Gcklag»
ten unbek.innt ist, so hat dassclbe zu ihrer Vertre»
tung den Hin. Vateniin Mall i in Neumarkil als
Eurator bestallt, mit welchem der Gegenstand, in
so feine dieselben bis zu odiqcr Tagsahung nicht iiN
ordiningsmählgen Wege einschreiten , <,'erh.,nd»lt, und
sohin dem Geseye gemäß crkanni werden wü,de.

K. k. Ne,!iksge,!cht Neumalitl am I8. April
1853,

Z. 964. ( l ) Nr. 15N5
E d i c t .

Das k. k. Bezirsgerichle I, Cl,,ssc in Tnß"
gibt hiemit bekannt:

Es sei in der Erccuiionss.che dcs H>n. 3»'
h,mn Pczhe, als (Zcssionär der Ann>> Laurich, ge>1̂
Io>es Sme,ke, wegen schuldigen 109 fl. 26 kr. c. 5. c,'
,,ur Veräußerung dcs, dem Lebern aelw,igen, >^
Gmndbuche der'Pfarrgült Treffe,, «ul, U,b. Nr, 9,
Recif. Nr. 10 vo kommenden, im Qite Tieffcn s '̂
legeren, auf 500 , fi. bcwertheien Hauses samw'
Gailens, die Tagsatzung im Ölte der Realität a«>
den 6, Juni , ^ Jul i und I. August l. I . Vol'
miltag angeordnet worden,

Hiezu werden Kauflustige mil dem Beisaß
vorgeladen, d.iß die obige Realiiät erst bei der ^'
Zeiibietungstagsatzung auch uriier dem Echatzu>'8°'
werthe zuqcscblaac» w i l d , uad jeder Licitant ew
Vadium mit ll)^'/u dcs Schätzuungswerlhes zu <l'
lege» !,abe. .

Dns Schätzungsprotocoll, de> Grundbuchselln'^
und die Licilationsbedingnisse können Hieram s e>̂
gclehcn werden. ,

K. k. Bt,irksgelichl Treffen am 22. April » ^

Z. 644. (2) Nr. 2»2''
E d i c t , , /t

Vom k, k. Bezirksgerichte Neustadt! wird <)'"
bekannt gemacht: ^ „

Es sei über Ansuchen der Gertrud McschaN »
Stcinbach, Erecutionsjührerin, wegen schuldigt ,
fammt Kosten, die executive Fcilbietung der,̂  ,^
Franz Kumel von Kürbisdorf gehörigen, zu Kll^ ^^
dorf liegenden, und im ehemalige» Grundbuchs , „
Stadtgült Neustadt! 5,!k Nect. Nr, °/,, >0 ","° .Z.-
vorkommenden Realität, im gerichtlichen Schatz - ^
werthe von 452 fi. 45 kr. bewilliget, und >^ ,!,
deren Vornahme drei Tagsatzungcn: auf den > ". ^,,g
!8 Juni und 23, Jul i !. I . , jedesmal Von ^
um 9 Uhr in der dießgerichtlichen Kanzlei " ^ ,̂z
Beisätze angeordnet worden, daß die Realität ^ ,
der dritten FeÜbietungstagsatzung auch ur"
Tchätzungswerthe werde hintangegeben wcr° ^ ,^ ,

Unter Einem wird den unbekannten ^ , ^ „ « >
wesenden Tabulargläubigern: Alcxandcr, Ve ' . ^ b e "
Maria Kissoviz, hiemit cr,nnctt. daß u , „ .
Herr Wenzcl Deu in Nenstadtl . ls s " " " " " , g,n"!'
aufgestellt worden ist. und daß „e ^ m ' " " ^
ihre Behelfe an die H.»d geben '„ ' ^ r all 'sa ^̂  ^
andern Sachwalter zu bevollmächtigen und
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zu mache,, hadcn, «>§ ^ widrigenZ die allfäUigen
Folge» ihrer Versäumniß nur sich selbst zuzuschreiben
hatten.

DerGrundbuchsertract. das Schätzungsprotocoll
und die Licitaliunsbedingnisse können hiergerichts ein-
gesehen werden.

Neustadt! am 6. Apri l 1853.

2- 674. (2) Nr, 52,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Classe in
Tressen wird zu Folge des l,. Iustizministcri.il - Er-
lasses uom 3. Febr. »853 hiermit lekannt gemocht!

1. Es find über jene >I3 Grunobesitzmigen,
welche i „ dem Sprengel dieses Gerichtes liege» und
iniher in den zu Sonegg geführten, und im M o -
nate März 1848 zerstörten Grundbüchern cingetra.
3«n wluen, miltelst Erhebung des Besitze und Be,-

"UUttgsstandes , auf Grundlage der von den sacii-
^"'Besitzern ausgewiesenen Eigenthumstiteln, dann
" l Eatastralopcrate und der zum Theile eindekann.

^ > zum Theile im ämtlichen Wege erhobenen alten
l-asten die neuen Interims . Gmndbuchseinlagen,
welche „ach Weisung der kais. Verordnung vom 16
^"ärz 1851, Nr. 6? des Reichsges.tzblatles, indessen
°>e SteUe dcS Grundbuches zu vertreten haben,
"»geferliget worden.

Dieselben crliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsam'tc dieses Gerichtes. Auch tan»
°as Verzeichniß der eingetragenen Besitzer mit ihrem
Aesitzstande nach den Urbars - und Ratifications-
Hummern des vormaligen Grundbuches bei dem
Gerneindc.Vorsta»de eingesehen werden.

2. Es weiden demnach diejenigen, welche gegen
"' l erfolgten Eintragungen der Besitzer, oder des
Besitzstandes eine Einwendung erhebt» zu rönne»
Llaubm, so wie alle in den vormaligen Grundbü.
Hern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren For-
derungen entweder noch nicht, oder nicht i» der
3ehöngen Rangordnung in die neuen Interims
e>M>,gen übertragen worden sind, hienüt aufgcfor-
bett, längstens bis am I.December l. I . ihre Ein-
Endungen und Rechte, und zwar die Gläubiger
^°' sonstigem Verluste der, durch die jrühcre I n l a -
Kat ion udcr Pränotation erworbenen Pliorität, del

'°^>n Gerichte mündlich oder schriftlich anzumelden
^llend zu machen,

aen '̂ ' ^ ' l dicßfälligen Gesuche und Amtshandlun.
,"s ge„ießen die Gebühren' und Slämpelfrcihcit,

''«sksne sich dieselben lediglich auf die Wiederher-
!'eUui>g dcr zerstörten Grunobücher Handell,

^ l e f f l n am 5. M a i 1853.

R a x g- I a s.
, C. k. okrajna sodnija ,1. razreda v Trebniin

a* vsled raspisa visocega c. k. pradosodnega
^'"isterstva 3. februarja 1853 z nazocim iiaznanje :

I. Čez lislih 113 gnintnili poseslev, ktere
V tetn sodnim okraju leže in so bile popred v
Srilntnili bukvah zapisane, ki so bile na Jgu
Il|(!sca marca 1848 razdjane, so po izvedbi po-
*?sley ia bremen na lajistih, na podlagi vlast-
j'jjskili naslffvov, ktere so djanski poseslniki
, ^Uzalij potem na podlagi katasterskili izdel-
v y in slarili bremen, ki so bile deloma napo-
v ( ' a "e , deloma po uredili issvedene, nove za-
^ sue grunlue bukve napravljene, ktere imajo v
^[\ cosarskega ukaza 16., marca 1851, si. 67
^«avneoa zakonika tried tern grunliie bukve

^"»esiovali.
U '^ajiste se znajdejo pri uredu griinliiili bu-
T|V|'^e S 0 ( ' " Ü e K\ov J''1 zamore vsak pregledali.
Pos s l ' ' s e k «pisanili posestnikov z njilinimi
po 6S.y' P° "i'barskili in reklilicijskib .slevilkali

"leJ'šrii(i bukev se more pri znpanili pregledati-,
\ij0

 2% I'ozovejo se tedaj vsi listi, kleri mis-
"iko, s e *ainorejo v cim zoper vpise posest-

' "i'kj ' L
a ' ' posestev pritožiti, kakor tudi vsi up-

Zapj' V (; r ' so bili v prej.snib grunlnili bukvab
Ijuj^^'" iji kterib terjave v nove zacasne griintiie
Verst"3 a " '^e " I S ( ) I l l e l ) l s a n e a " I ) a " e I'° pravi
P|-ito l' "."jpozneje do i. decembra t. I. svoje
Pisau*)ü ' " P r a v ' c e P r ' l eJ sodnij uslno ali pa
s'cer "ai"iaiiili in veljavne sloritj, ubniki pa se
klei.0

J k e r bi drugač svoje predslva zgubili,
(io|ji|- s o P° prejsnili inlabnlaciaii, ali prenotaciah

'l;ivsi,'• ! ) o t ' ^ " e pi'isnje in urcdske djanje niso
se s " " ' kolku (šlempeljnu) podveržene, ako
^i s«";10 " a ra»<ljai1« gruntiie bukve nanasajo,

.iniajo ponoviti.
- ^ J " r e ' j n o 5. maja 1853.

' ^ l (̂ 2) Nr. 10876.
«N E d i c t .

^ r e , ^ . " -̂ -̂ Bezirksgericht Plaoina werden in der
„,"»Nonssache des Hrn Franz Scherko von Zirk'
^ ^ ' ^essiunä>s des Anteil Hrrbl,,n, wider M i c h e l
" r c , ' . ' " ' " ^ " ' b d o r f . zur Vornahme der bewilligten
< >, ^ ^eildictung c>er, laut Protocolls cl,-pr.,ez.

' ""., Zahl 103! 5 , auf 3524 si. 50 kr. g>.

schätzten Halbliube in Kirchdorf Nr. 24, die Ter-
mine auf den l 6 . ^ p r i l , den !9. M a i und den 18
Juni >853, jedesmal früh von >0 bis 12 Uhr im
Orte der Realität mit dem Anhange anberaumt,
daß die Realität bei dem dritten Termine auch un>
ter dem Schätzungswcrthe hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingmsse, unter welchen sick
auch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 350 fl. befindet, können hiergerichts eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Planina den 16. Decem
der 1852.

Nr, 3 l 3 4 .
Nachdem bei dem ersten Termine kein Anbot

crfolgie, werden die weiteren Termine vor sich gehen.
K. k. Bezirksgericht Planina den !6. April 1853,

Z, S32. (2) M r . 1872.
E d i c t ,

Vom k, k, Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht, daß der Extabulationsbescheid vom
6. December 1852, Z. ,0496, betreffend die Löschung
dcs zu Gunsten der Mari.inna und Johanna Soler,
u,ibekannlcn Aufenthalles, auf dcr, dem Georg Mesch
von Laase gehöligen Realität haftenden Vergleichls
vom 7. September 182!, pr. 76 fl, 30 kr. zu Han.
den des a<! acüiin bcstelüc» Kurators, Hrn. Math>as
Korren von Planina, zugestellt wnlde, wovon Marianna
und Johanna Soler u„d ihre Erben zur a U M i -
gen eigenen Wahrnehmung ihrer Hechte verständiget
werden, ,

K. k. Bezirksgericht Planina am 18. März 1853.

Z. 648, (2) Nr. 2568.
E d i c t .

Dcr Krämer Nicolaus Netz, eigenllich Sneditz,
geboren im Jahre 1776 zu Srakole in 3?bertrain,
ist zu Wippach zud Eonsc,.Nr, 89 am 28, April
l. I . gestorben, und hat in seinem Testamente ddo,
18. April 1853 seine nächsten Anvcrwandle» als
Erben eingesetzt.

Da die nächsten Anverwandten des Testators
diesem Gerichte unbekannt sind, so wird hiemil allen
Jenen, wclche auf diese Erbschaft als nächste An,-
verwandte einen Anspruch haben dürjlen, öffcntl'ch
bekannt gegeben, daß zur dießfalligen Verlaßabhand.
lung dcr 6. Juni l. I . , zrüh 9 Uhr bestimm!
wurde, an welchem Tage sie eulwcder selbst oder
du>ch einen ^evollmächiigte» Behufs der Abgabe
der Erbscrkläru»g und sofottigcn Abhandlungspflege
hiergcrichls sogcwiß zu eifcheinen habe» , als widri-
genfalls die Verlassenschaft mit jenen, tic sich erb5-
erklärt haben, verhandelt und ihnen eingeanlworlet
wird.

Zugleich wird den Erbsinleressenlen bedeutet,
daß sie bei dcr Erbscrrlärul'g die zur Nachweisung
ihres Erbrechtes erforderlichen Behelfe mitzubringen,
übrigens aber ungesäumt ci»c» im Gcrichlssprengcl
dcr Abhanklungsinstanz Wippach, oder doch in dcr
Nahe derselbe» wohnhaften Bevollmächtigten nam-
haft zu machen haben.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 2 9. April
!853.

Z. 672. (2) N l . 1012.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird kund
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maruscha Murre
von Alllack, die Reassumirung der executive», Feil»
bietung der, dem Anton Krck gehörigen, in Alt.
lack »üb H. - Nr. 26 liegenden, im Grundbuche
dcs Gutes Ehrenau 5ul) Urb, Nr. 20 vorkommen'
den, auf 665 fi. geschätzten Drittelhube, wegen schul,
digen 433 ft. 30 kr. c. «, c. bewilliget wordüi, u,
es seien zu deren Vornahme die Tagsatzu„geu auf
den 25. A p r i l , 23. M a i und 27. Juni l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Orte der Rca,
lilät mit dem Ntisotze angeordnet worden, daß diese
Realität bei der 3, Fcilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerlne werde hinlanaegcoen werden. Das Schäz
zungsprolocoll, dcr Grundbuchsexlract und die Ll-
c,talionsl'eding»isse kö„ncn laglich hicrgerichls ein
gesehen werden.

Lack am 28. Februar 1853,
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung wurde

kein Anbot gemacht.
Der k. k. Bezütsrichter:

!,' c v i l s c h n i g ,
K. K. Bezirksgericht Lack am 9. M a i 1853.

3. 6 4 l , (2) Nr. 2248.
E d i c t .

V 0 i dem k. k, Bezirksgerichte Stein in Kram
haben alle Diejenigen, wclche an die Verlassenschaft
des, am !2, März I, I . zu Neu! in Pension ver.-
sturblnen Pfarrers Herrn Johann Po>z, als Glau.
l'igrr eine Forderung z» st,llcn habe", z»r Anmel^
dung u„d Darthunng derselben den 7. ,^ul< l. I ,
früh um 9 Uhr hicrgcricht's zu erscheinen, oder bis.
hin il,r Anmcldungsgesuch schriftlich zu überreichen,

widrigens diesen Gläubigein an die Vcrlassenschait,
falls sie durch die Bezahlung der angemeldeten For«
dtlungen erschöpft würde, kein weiterel Anspruch zu.
stände, als in so ferne ihnen «in Pfandrecht ge?
gebührt.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß zur L i .
citando. Veräußerung der Nachlaßeffecten, als: E i n .
lichtungsstücte, Wäsche, Kleidungsstücke. Küchen.-
geschirr, geistliche Bücher :c.< der I?. M a i l. I .
und nöthigensalls der nächstfolgende T a g , ietzetzmal
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3
bis 6 Uln in loco Neul anberaumt worten ist, wo«
zu Kauflustige eingeladen werden,

K. f. Bezirksgericht Stein am 30. März 1853.

2- 579. (3) N,. ,532.
E d , c 1.

Vom l. f. Bezirksgerichte Neustadt! wi ld hie.
mit bekannt gemach,:

Es sei in der Vrecutionösache der mindeij. Ja-
ccd Sl«rg,,'schcn Kinder von Feist.nbeig, mner
Ve>,,etung der Voimünder Fr»u Anionia Eterser
u,'d H ü ' . Franz Hafner, die ll>cm!ve Feilbieiung
der, dcm (istlu'en Johann 3<outl> oui, 3),,5je pe-
börigeü,^ im chcmalige,i G>u, dbuche der (^» 'pnr i l
<üi,!-!5l, Nrudc,schafisliüll in l!>>nt>stl<iß 8ul< Giund-
>,'uchs !iir. 14 und 15 .rscie »ende» Weingailenrenli-
läle,i in ^<>I«>iv!'!-!>, im gerichilich eihubenen Tchäz-
zu»l.s!rc>!he vo„ ^00 f l . , nngen schuldigen 94 fi.
50 kr. (5, M , , a, «. <: !ew,lliget, und seien zur
Vornahme de scü'cn 3 Feildielungstagszitzung,,,, und
5>va,', auf den l<> M , i , aus den 11. Juni und auf
den 12 ^'Uli '. / . , immer Voimitags um 9 Uhr
im Orte der Rraliiä-e„ mil dem Aeisahe angeord-
»t! woiden, daß srlche nur dei der drillen Felbie-
lungs c,gsai,u,ig auck u,!er dem Schähungswerihe
wüide lniNcin^eseden werden.

D>» Schal)u,,Zp o!ocoll, die Licilalionsbe»
di!>g,,isse u,d tcr Gru!,d'uchseltrüct können hierge-
lichts eingesehen we^cn.

Ncustadll am 14. März 1853.

3. 608. (3) Nr. ,062
E d i c t .

Dem Johann Hönigmann, von Schalkendorf
Nr, 7 , wird hiemit bekannt gemacht-.

Magdalena Schleimer von Gotlschee habe we?
gen seines, seit der im Jahre 1809 erfolgten Abrei'
se nach Eroaticn fortgesetzt unbekannten Daseins,
um siine gerichtliche Einbeiu ung und sohinige To-
deserklärnng angesucht. Vs wurde ihm sohin Herr
Michael Lackner von Gottschee als Curator aufge-
stellt, und dessen wird Johann Hönigmann mit
dem Beisätze verständiget, daß er binnen einem Iah>
re vor diesem Gerichte so glwiß zu erscheinen, oder
letzteres von seinem Dasein sonst in die Kenntniß
zu setzen habe; widrigens er für todt erklärt, und
sein Vermögen den sich lcgitimirenden Erben einge.
antwortet werden würde,

H, k. Bezirksgericht Gottschee am 26. Februar
1853.

Z. 639. (3) Nr. 1255.

E e i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte zu S l . Mart in
wird hiemi> bekannt gemachte

Es habe Hr. Michael Knafii^h von Töplitz bei
Eagor, als gesetzlichem Verüeiei seiner Elieg'atiin
Maria Knafiizb, reilvxwci gewesenen Hauptmann,
wider den unlekan»! wu rxsiüdlicken F,a»z Planin.-
scheq von Saverslnig, «ul, pr^es, ?. Äpiil 1853,
Z. 12Z5 , tie Kl 'ge auf Bezihlunq des Pfeidekauf^
sivillingsiefics pr. <>N f l . c, 5. c. hieramls cinge.
bracht, woiüder zur summarischen Verhandlung die-
,'er Nechlss>>chc die Tagsatzung auf den I I . August
1653 Früb 9 llhr vor diefcm Oeiichte angeo>d»et
wurde. Da der <^ekl,,glc undekamnen Aufenihal^s
u„d vicUeictx nus den t. k. Eldlancen abwesend ist,
so da! man zu 'einer Vertheidigung und auf feine
Gefahr u d Kasten den Hrn. ^oh.u,,, Kapl,, von
Laverstnig >'l? Cln.nvr btst.llt, mil welchem die
a„<,cr>l,ickl'e Recblßs.'che nach der bestebenden Ot-
licrüsordi'ung ausgcfühll und eiüschieden werlen

D«ss'N wird dcr Gekl.,l,!e zu dem E»dc erin-
ner>, d>>m>t ,r allenfalls pel!ö„lich eischeiüe, oder
lem auf>icsteU!en (iuiolor l i i nöt igen Ueh.Ife an
>ie Hand ,iu gebe», »der »bei einen andein Sach-
w'itcr z>! bestellen u»o diesem Meuchle nambait zu
m>!chc,i, une überbaup! im rechiliche» oidnungsmä-
ßigen Wege ei„,usck>ei,en wisso, mög,, widli^ens
er die Folgen der Aeiabsäumung nur sich s^bst «,«>
zuschreiben h,ben wü,de.

E i . M , r , ! n am 26. Ap, i ! »853.

Der k. k. Be^iksiichier-.

ä h u b e r .
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3.165. . . (6) Nr. 2847.

E d i c t .
Die nachbenannten Individuen der Geburtsjahre 1832, 1831, 183N, 1«29, »828. 1827, 1826 und 1825, als:

" _ Familien-und ^ ß^ Z ß ^ ! ^ Familien-und Z H^ Z ß,Z
KZ " AusdemOrte ^ ZH ", 3Z !^Z ^ Aus dem Orte ^ -Z ^ ̂ Z
Zn Vorname ^ Z^ h ̂ ^ Z Vorname 5 I " ^ ^Z.

1, S t e u e r b e z i r k A d e l s b e r g . 5« Maronth Jacob Benctte 4 »830 - 1852
, cm . o ^ «>. c. c , , , « , , ,«<->? ^^ Pakizh Jacob Raune 14 >> — »
1 Morel Josef Klemmaierhof 3 1831 — 1852 ^ «M^nid.,,^ !!, M , i ^ m, <. m ^.-^ ° °̂

3 z^"/7°^ ^^k"^f 4 !'2Ü " " ' ' Nn T t ^ " " ^ « ^ o r ^ ' ^ 21 .82« - :
3 Schelle Andreas Radokendolf 4 1 ^ 9 - . ^ Ruppar Johann Leschnako ß ^ - ,
4 Zhepek Georg Vouzh« ? , ^ , 7^ , ^ ^ Sttukcl G.org )̂erblane 3 _ »
5 Kowazh.zh Franz Pete me 7 1832 19 ,853 ^ ^ ^ t the l ^sarsche 41 - «
h Schabez Matthaus Dorn 2^ « ^ » ^ ^ ^ ^ ^ Johann W^dach 1 - ..
I A ^ ^ ^ . « - D„r 22 " ^ " ^ 2anesch Matthäus Babenfeld 36 1828 - »
8 Margon Matthaus Dorn 22 « 43 » ^.. ^ ^ ^ ^ ^^ > ^
9 Smerdu Johann Nußdors ^4 > 24 , ^ Crouch Jose ^ c t t e 3 - 1

IN Stegon Matthaus detto 32 1831 ..H « ^ ^^^^ , ^ ^ ^ ^ ^ Kunarsku 7 ^ __ »
2. S t e u e r b e z i r k P l a n i n a, «,' ^ z ^ I a c o b ?o7 19 ^ I I

^11 M'cheuz Martin Untcrloitsch 4N I 8 3 l - 1852 70 H'tt l Josef . Pfanublak 9 1827 - »
12 Slade Caspar Eubenschuß 22 » - » 7 l Onusizh Thomas Kosarsche 8 « — »
!3 Woxtschina 'Anton Zhcuza 30 « — » 72 Wezhaj Iostf Raunik I« 1832 — 185»
14 Gorsche Matthäus Niedcrdorf 6 l 183« — — 73 Kraschoulz Johann Topoll 1l » — » ^
15 Kozhewar Johann Unter-Plauina 3 » — - - 74 Kraschoviz Franz Studenz 7 >> — »
16 Lewar Thomas Zirkniz 32 » - » 75 Wezhaj Johann Krcmenza 2 « — »
17 Oblak Lorcnz Zheuza 3« » — » 76 Schwiz Anvreas Schilze 3 « — »
18 Pctrouzhich Lucas Oderloitsch 87 » — » 7? Kraschouiz Michael Mttulle 2 » - »
19 Z^ngcl Georg Zukniz 68 » - » 78 Sterle Lucas Pölland 9 ^ ^ „
20 Louko Lorcnz Grahouo 11 1K29 — » ^ 79 Mcklauzhizh Martin Dcutschdorf 3 » — >>
21 Pnmouschizh Josef Unterschleiniz 11 » - » »0 Lenarzhizh 1l»cas . Walssbach 5 „ — »

' 22 Ozcpik Johann Z'rkniz 25 1826 - » 8 l Masi Franz , Wioßdcrg 15 » — »
23 Homouz Martin Odcrloitsch ? l 1832 1 1853! «2 Kowazt) Johann Bloschkapoliza :j „ — »
24 Mrkinda ?lndrcas Nicderdorf 92 » 7 » ! 83 Osbout Lucas Badenfeld 35» „ — »
25 Mcnard Jacob Raunik 16 » «3 » « 4 , Patcrnost Iohain, Neudorf 5» « — »
26 Kuschlan Andreas ' Znkniz 2 , 4 ! » ,7 » 85 We»ar Simon Balienftld ? , . _ _ . ,
2? Mevlak Johann Raunik , 9 » 2ü » 8U P"ik «»ton Naum 10 >, — >>
28 Oblak Georg Topoll 5 » 45 « " Vgonz Fra>>,z Radlet l» » — >,
29 Mcrlak Franz Hotcd.rschiz 25^ » 4« » 88 W.bar Josef Babcnfcld 9 » — »
30 Krajnz Martin Zheuza 27 , » 50 » 89 Pmtar Barthel detto 45 » — »
31 Buzhnik Paul Mäninsdach 29 » 51 » W Hit l i Georg Hittenu 3 » — ,>
32 Gorsche Malthaus Zlrkniz 32 » 56 » 91 Gradischer Franz kunaröku 5 >, — >,
33 Iost Franz Alex. detto 191 » 61 » ß 92 Troha Josef Vavenfctd 32 » — »
34 Vizhich Anton detto 134^ » 64 » l!l 93 Kozhewar Jacob Altenmarkt , 0 „ - »
35 Klaozhar Thomas Obcrloisch 38 » 68 » 94 Troha Lucas Babenfeld i l „ - »
36 Kramer Anton Euvcnschuß 4 » 80 » ! 95 Baraga Anton Podlaas <; ^ __ „
37 Weuzhizh Thomas Unterseedorf 15 » 94 „ ^ 96 Wedar Josef Babenfeld 10 » — »

! 9? Sakraischek Anton Kunartzku 18 „ — »
3. S t e u e r b e z i r k S e n 0 s e t s ch.

38 Brischzhak Josef Unterurem 1 1830 - 1852 5- S t e u e r b e z i r k F e i st r i z.
39 Pretner Blas Senosetsch 71 __ „ > ̂  Hî schberger Valentin Grafenbrun» 88 1830 — 1 ^
40 Pirza Michael detto 129 182., — — ^ 99 Potegan Anton Kleinbukoviz 25 » — >'
41 Zhizh Georg Großderdu ,^ ' ^ ' ^ ^ 1853,^0 Zwetan Johann Tomigoe 17 » — "
42 Suscha Johann Hruschuze 19 » 6 » „ ) ^ Skcrl Mathias Grafenorunn 65 » — »
43 Sever Anton Nukujc 8 » 10 » > ^ ^ Widmar Frauz Sagurje 2 » — »
44 Martmzhizh Anton Gorizhe 13 » 25 » ^»z ^ ^ ^ ^ Barthelmä Grafenbrunn 14 » — "
45 Natlazhan Lorenz Hruschujc l>, » 48 » , ^ , Sp.lar ^^ , ^ „ R^teschouobcrdu 5 » — »
46 Iur^a Lucas Bukuje 1» » 5b >> , „ 5 Bcuzhizh Johann Untcrscmon 5 »831 — "
4? Gorjanz Mathias Rakulig 10 » 60 » , ^ stelle Simon Küllenberg 10 ,«28 — ",..
48 Debeuz Anton Hruschuje 14 1831 4 « , ,^ Skerl Andreas Untersemon 30 »832 — » ^
49 Sturm Barthelmä Seno,etsch 31 » l0 « , ^ Schnzcl Johann Grafenbrunn 31 « - "

109 H.roatin Thomas Terpzhane 27 » -^ "
4. S t e u e r b e z > r k L a a s. , ,^ Kirn Franz Grafenbrunn 32 » — "

50 Iakisch Franz Leschnak 3 1831 - 1852 >H Slauz Barthel detto 66 » — "
51 I.rschan Johann Krample 6 » - » l>2 Thomschltsch Johann dctto 88 » - "
52 Sgonz Johann Großberg 4 » — » l N 3 Thomschitsch Mathias Koutenze 5 » - ^ "
53 Sgonz Matthaus Topoll 5 » - » ! l ! 4 Nowak Johann Giafeubrunn 10 ,> ^ "
54 Barz Anton Podgora 2 1830 — » l l 5 Prossen Anton Verdiza 19 » " " "
55 Icrncizhizh Johann La".s 20 » — » ! ! l 6 Sniderschitz' Anton F.istriz 34 » ^ "

welche der ihnen zugestellten Vorladi-ag zur Militärwidmung im Jahre 1853 bisher noch nicht entsprochen haben, werden aufgefordert, mnery

der Frist von vier Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, in die Amtskanzlc, der k. k. Adelsbergcr Bezirkshauptmannschast zu ers<y

und ihr seitheriges Ausbleiben zu rechtfertigen, weil sie sonst den bestehenden Vorschriften zu Folge a!s Recrutirungsflüchtlinge behandelt un

Beir«tungsfaUe mit einer um drei Jahre verlängerten Capitulationsdauer zum Wehrstande gewidmet werden müßten.

K. k. Beznkshauptmannschaft Adelsberg am 9. März 1853. Für den Bezirkshauptmann:

P e h a r z .


